
Chancen intakt
«Bildung nur noch nach Budget? Der
LCH sagt nein», BILDUNG SCHWEIZ
5/2005

Zu diesem Artikel halten wir

vom Verband Lehrerinnen und

Lehrer Glarus (LGL) einige Klar-

stellungen für notwendig:

1. Im Kanton Glarus hat jede

Schülerin, jeder Schüler nach

zwei  Jahren Sekundarschule die

Gelegenheit, ins Gymnasium

einzutreten, und zwar direkt in

dessen 3. Klasse. Dieser Übertritt

unterliegt zwar einer Prüfung, es

besteht aber kein Numerus clau-

sus. Wer also von der 6. Primar-

klasse noch keine Aufnahme

gefunden hat, kann diesen Weg

via Sekundarschule beschreiten.

Ein Weg, den unser Nachbarkan-

ton St. Gallen seit jeher kennt,

weil es gar kein Untergymna-

sium gibt. Dort spricht niemand

von Willkür!

2. So paradox es klingen mag:

Die Einführung des Numerus

clausus bedeutet gleichzeitig die

Rettung des Glarner Untergym-

nasiums, das nach dem Willen

gewisser Finanzpolitiker hätte

abgeschafft werden müssen.

Eine Klasse wird eingespart, es

gibt aber immer noch die Paral-

lelführung von je zwei Klassen.

3. Anstatt den gymnasialen Weg

ab 6. Primarklasse als praktisch

einzige Möglichkeit zur Förde-

rung begabter Schüler hervorzu-

heben, hätte der Autor besser auf

den anerkannt guten Stellenwert

der Sekundarschulen hingewie-

sen. Mit Ausnahme des Faches

Latein entspricht deren Stoffpro-

gramm dem Untergymnasium

und der Zugang zur 3. Klasse der

Kantonsschule ist gewährleistet.

Die Lehrpersonen der sieben Se-

kundarschulen des Kantons Gla-

rus sind sich dieser Verantwor-

tung bewusst und leisten tagtäg-

lich motivierte Arbeit.

4. Es stimmt, dass die Kommu-

nikation der Prüfungsresultate

an die Eltern reformbedürftig ist.

Die Bemerkung «Prüfung bestan-

den, aber nicht aufgenommen»

ist wenig hilfreich und provo-

ziert nur Ärger, Rekurse und

Leserbriefe… Wir sind über-

zeugt, dass die Verantwortlichen

in dieser Beziehung nochmals

über die Bücher gehen müssen.

5. Zusammenfassend lässt sich

sagen, dass der Beschluss zur

Einführung des Numerus clausus

am Glarner Untergymnasium

eine Basis geschaffen hat, mit

der die meisten Lehrpersonen

gut leben können. Die Existenz

des Untergymnasiums ist gesi-

chert, gleichzeitig werden die

Sekundarschulen aufgewertet.

Und das Wichtigste: Die Bil-

dungschancen für unsere Jugend

bleiben intakt!

Lehrerinnen und Lehrer Glarus

(LGL), Eugen Rusterholz, 

Informationsbeauftragter

Gute Arbeit
«Finnlands ‹Geheimnis›», BILDUNG
SCHWEIZ 5/2005

Endlich hat jemand das wirk-

liche «Geheimnis» der Finnen,

Schule zu machen, gelüftet! Ich

danke Frau Aili Stadler herzlich

für ihre gute Arbeit. Zufriedene

Lehrpersonen sind eben jene,

die das Kerngeschäft «Unterrich-

ten» so ausüben können,

– dass die Kinder vom Leistungs-

druck entlastet sind und erst ab

der 7. Klasse Noten bekommen,

– dass die Einschulung erst mit 7

Jahren stattfindet und in der

Vorschule nur «Lesen-lernen-

Wollende» freiwillig teilnehmen,

so dass keine Lese- oder Rechen-

traumata entstehen,

– dass die Eltern die freie Schul-

wahl haben und darum zufrie-

den mit dem Lehrer sein müssen

und ihn auch unterstützen,

– dass auch Schulärzte, Abwarte

oder andere im Schulhaus tätige

Menschen (Vorbilder) zum Team

dazugehören.

Dass Finnland sich nicht 1:1 auf

die Schweiz übertragen lässt, ist

ja selbstverständlich (sie kennen

das Frauenstimmrecht schliess-

lich schon seit 1917), aber die

auf die Entwicklung des Kindes

bezogenen Grundzüge ihres

Schulsystems sollten wir uns

schleunigst «abschreiben».

Ueli Albertin, Marbach

Briefe von Leserinnen und

Lesern sind willkommen – am

liebsten kurz und prägnant.

Wir bitten um Verständnis

dafür, dass umfangreiche Texte

gekürzt werden müssen.
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Spiel und Sport

Spiel- und Sportgeräte AG
Postfach 482, 6210 Sursee LU
Telefon 041 925 14 00
www.buerliag.com

– Spiel- und Sportgeräte
– Fallschutzplatten
– Drehbare Kletterbäume
– Parkmobiliar

GTSM-Magglingen
Aegertenstrasse 56 8003 Zürich
� 01 4611130 Telefax 01 46112 48
E-Mail: gtsm@bluewin.ch / www.gtsm.ch

• Spielplatzgeräte
• Pausenplatzgeräte
• Tischtennistische
• Bänke

Wandtafeln

Hunziker AG Thalwil
Tischenloostrasse 75
Postfach 
CH-8800 Thalwil

Telefon 044 722 81 11
Telefax 044 722 82 82
www.hunziker-thalwil.ch
info@hunziker-thalwil.ch

FUCHS THUN AG

Tempelstrasse 11   Tel. 033 334 30 00   www.fuchsthun.ch
3608 Thun           Fax 033 334 30 01 info@fuchsthun.ch

®

Schulraum-Planung und Einrichtung
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Schuleinrichtungen
Baldeggstrasse 20 6280 Hochdorf

041 914 11 41 www.novex.ch

Administrator
LCH Bildung heute Juni 05




